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Die Internationale Messe in Brno, die vom 8. bis 23. September 
1962 zwn vierten Male ihre Tore geöffnet hielt, entwickelte 
sidl aus den alljährlichen Maschinenbauausstellungen. "Abge
sehen von den Kollektivausstellungen der versch.iedenen 
Länder ist sie eine ausgesprochen technische Messe. Unter den 
Exponaten d.er verschiedenen Zweige des Maschinenbaues 
nehmen e!ie des Landmaschinen- W1d Traktorenbaues eine sehr 
bedeutende Stellung ein. Bei insgesamt 125000 m2 überdach
ter Fläche und Frei"gelände der Messe waren auf 10 390 m~ 
Landmaschinen W1d Traktoren ausgestellt. Davon waren 
74.90 m2 mit tschechoslowakischen und 2900 m2 mit ausländi
schen Exponaten belegt. Es wurden Landmaschinen und 
Traktoren aus der UdSSR, Ungarn, Bulgarien, Polen une! der 
DDR gezeigt. 

Die Bedeutllng des Sektors Landmaschinen- und Traktorenbau 
auf der Messe in Brno geht über die einel' Mustermesse hinaus. 
In der es SR wurden bisher keine zentralen Landwirtschafts
ausstellungen durchgeführt. Deshalb ist die Messe in Brno für 

Ilild 1. KJeinlraklor T <\ K JO 

die Bäuerinnen und Bauern der es SR sowie für die auslän
dischen Interessenten die geeignete Stelle, sidl einen Uberblick 
üher den St(md und die Entwicklung vor allem des tschecho
slowakischen Landmaschinen- und Tl'aktorenbaues zu ver
schaffen. 

Traktoren 
Auf der Messe in J3rno wurde die komplette "unifizierte" Reihe 
der "Zetor"-Traktoren zum ersten Mal der Offentlichkeit vor
gestellt. Die neue "Zetor"-Reihe besteht aus drei Typen mit 
einer gestaffelten Motorleistung von 22, 33 Wld 45 PS. In 
jeder Leistungsklassc si ne! wiederum drei Varianten vorge
sehen, und zwar eine Normalausführung, eine Ausführung mit 
zusätzlichem Vorderradantrieb und eine Halbraupenausfüh
rung. Das Wesen der Traktoren dieser tschechoslowakischen 
Typcnreihe bes teht in dem Baukastensystem des Motors. Die 
Motorenzylinder aller drei Leistungsklassen haben die gleichen 
Abmessungen, eine Zylinderbohrung' von 95 mm und einen 
Hub von 105 mm. Es handelt sich um Viertakt-Dieselmotoren 
mit direkt~r Kraft>toffeinspritzung. Bei der Nenndr"ehzahl von 
2000 min-1 gibt der Zweizylindermotor 22 PS, der Drei
z~'lindel'motor 33 PS und der Vierzylindermotor 45 PS L«i
stung ab" Der große Vorteil dieser Traktorenreihe liegt in dem 
hohen Standardisierungsgrad. Alle Typen weisen 95 % ge
meinsame l'vlotorteile W1d der ganze Traktor 75 % gemeinsame 
Baugruppen und Einzelteile auf. Diesc Tatsache wird s~ch sehr 
günstig auf die Instandhaltung und die Ersatzteilwirtschaft 
(luswirken. 

Außer den Traktoren der "unifizierten" "Zetor"-Typenl'eihe 
war auch der bekannte "Zetor 50 Super" ausgestellt. 
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Landmaschinen und Traktoren 
auf der IV. Internationalen Messe in Brno 

Neben dem bisher schon bekannten Einachslraktor "Moto
robot M-6" wurde mit dem neuen T 4. K 10 (Bild 1) ein zwei
achsiger allradgetriebener Kleintraktor mit vier gleich großen 
Rädem gezeigt. Er hat einen luftgekühlten Dieselmotor mit 
10 PS Motorleistung bei 2000 U/min und kann mit je vier 
Vorwärts- und Rückwärtsgängen im Bereich von 1,7 bis 
15 km/h gefahren werden. Durch die AehsschenkeJlenkung der 
Vorderräder in Verbindung mit einem Knickgelenk zwischen 
Vorder- W1d Hinterachse ist der Traktor bei einer Gesamt
breite von 1160 mm gut wendig. Er eignet sich ganz besonders 
gut für Arbeit~n in Weinbergen, Hopfen- und Obstanlagen. 

. Maschinenträger 
Ein besonderer Anziehungspunkt unter den Landmaschinen 
und Traktoren im tschechoslowakischen AusstelJungsteil "'ar 
der Maschinenträger PKUS-45 mit seinen verschiedenen Auf
baumaschinen. Er ist im Gegensatz zu den Entwicklungen in 
der UdSSR und in der DDR eine asymmetrische Dreiradkon
struktion mit :lwei Triebrädern (Bild 2) W1d besteht aus dem' 
schwanenhalsförmig gekröpften Rechteck-Hohlprofil~Ralllnen
träger, dem Motorgetriebeblock, der Triebachse und dem 
Lenkrae!. Das Ende der wlleren langen Kröpfung des Rah
menträgers ist asymmetrisch rechts mit der Triebachse ver
bunden. Am Ende der oberen kurzen Kröpfung ist das lenk
rad angebracht. Der untere lange Teil des Rahmens t.rägt den 
Motorgetriebeblock, hinter dem sich erhöht über dem reenten 
Triebrad del' Fahrerstand befindet. 

Der Masch..inenträger ist mit dem gleichen J\!Iotor wie deI" 
Traktor "Zetor 50 Super" uusgerüstet. Er hat ein vierstufiges 
"Wechselgetriebe und einen Keilriemenvariator, mit dem die 
Fahrgeschwindigkeit innerhalb der Gangabstufungen stufenlos 
verändert werden kann, sowie ein vVendegetriebe, da's die 

·Vorwärts- und Rüek\\'ärtsfahrt in allen Gängen ermöglicht 
(Tafel 1). 

Tafelt. Fahrgeschwindigkeiten des ~Iaschincnlrägcrs PJ<SU ·~5 

(vor- und rückwä.rts ) 

J. Gang l/,G.. . 2,97 km/ h 
2. Gang 2,5 ... 5,08 km/ h 
3. Gang 1,,02... 8, t6 km/h 
t,. Gang 10,G ... 2 1,5 J<m/h 

·Die verschiedenen Aufbaumasehinen werden auf das freie 
Ende der Triebachse gebaut, längs zum Rah~enträger geführt 
und seitlich befestigt. Auf der ;\Iesse wurde der Maschinen- ' 
träger mit folgenden Aufbaumaschinen gezeigt: Mähhäeksler, 
Kartoffelsammelroder und Hochdrucksammelpresse. Außer 
(liesen Maschinen gibt es auch noch einen Aufbaumähdreseher. 

Dild 2. ;\'Iasdlinen lritger PKUS-45 mit Aurbaumähhöcks lcr 
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Bild 8, n~r Anbau·nüucllküp[c r '2 ' OC:~ , 1 Init 3I1 gc h:ingt(,Jll BI.1t1 :;;amm cl 
W[ll~p'n 
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Bodenbearbeitungsgeräte 
Jm Sektor ßodenhearbeitungsg-erät e llon lini e rt en di e Pflü ge 
de·r " unifizinten" T YPl' nreihc, d ie als )'""lIl'ntwicklung ,"" 
J\,'ud niee n. 1. (CSSl1) gezeigt wurd en. Dabei handelt es sich 
11m ein Baukastensystem Iiir Pflüge ühnli t h dem des VEB 
BBG Leipzig. DeI" wesenlli rhe Ulltl'J"s..!,ied zw ischen beiden 
Systemen besteht in der Ausführung de5 l1(1luncntrög·ers. 
W ährend vom VEB BBG ein e geschweißte Reehteck-I-Johl
JHolIl-Rahmenkonstruktion gewählt wurde, rmd et in der cssn 
eine Rohrlwns trnktion Verwend ung. An dem schräg zur 
j\rbeitsri chtung liegenden Rallfn entrügcr si nd H3lterungen an
geschweißt, an denen ,lie Pflugl<i:> rpe(' mit Sdlel'bolzl' n befestigt 
\\" l'l"llell (Bild :1) . 

Die Typenreihe umfaßt sieben Grundtypcn , aus denen durch 
Umbau bzw. Ergänzung insgesam t 34 V;:.riantcn möglich sind. 
Ausges tellt wurd en zwci- bis fünfsdwrige Anb;:.ubeetp flii ge, 
zwei- und drciseh3rigc Anhi.ingebeetpfliige sO \\' ie ein Anhänge
Viersehcibcnpflug. 

Erwähnenswert el"stheint unter den Bodenbearbeitungsgeräten 
weiterh in e ine S ternwalzc fiir Dreipunktanbau mit variablem 
Anstellwink el der 'Walzen (lUS dem polni selteu Messeangebot 
(Bild 4). 

Grünfutterernte 
i\ Is Erntemaschinen für Grünfutter s ind die Schl egele rntel' aus 
der CSSR und der Volksrepublik Polen beso lld eJ'S hervorzu
heben. Neben diesen beid en ldass ischcn Schi egelern tern , bei 
den en die SchlegeltI'ommel das Futter sowohl abtrennt wie 
auch förd ert, wurde d er k Olllbinierte Schlegelfeldhäcksler 
Sl-'KZ 160 als Ne uentwicklung der CSSR vorges tellt_ Bei 
di eser lIIascl line liegt hinter der Sdd cgeltrommel eine 
Schnecke, die das Futter einern se itlich angebrachten Schneid
gebläse zur Beförderung zuführt. Durch das Anbringen eines 
Au fn ehm el's ",irei diese i\Inschin e besonders geeignet für di e 
Bcrgung von Mähdrescherstr"h und für die Ern te von Ge
treide im Schwadhäckselcl rusdl. Desondere Aufm erksamkeit 
fand der neu entwickelte Aufbaufeldhäcks lcr SR UN-152 für 
den ~laschine llträger PKUS-1j5 (Bild 5). Er ist cin e vVeiterent
wicklung der bekannten tschechoslowakischen Scheibenrarl
fcldhtick~ler mit dei' eigenar tige n, VO I\ l' inem .\ Ll slcgc [' gr
Ll :',ge nl'n drl'i nügcligen l-Iaspd (Tafel '2) . 

TnfC{ 1. Tcdllli 'iche J)3len deI' tsthcchosio wakiscilcil Fcldhiicks )cr 

Typcnbczcit:hnung .\rlwi Lsbre ite Leis tullg Erforded. Traklor 
[eml (<1 1: 101 [PS MOlOrle is lung] 

SI' 100 100 ::;0 . .00 2.-, 
S Il L Z. 1,2 1.18 J/ i.l .30 ... SO 
SlIliN r" J_ 1:)'2 22n GU (r l,LS·4'-,) 

Für di e Heuernte war die Stenge lknickmaschille, eiJl e Kombi
nation :III S Trommclzetter und l<niekwal ze, b emerkenswert. 

Druschfruchternte 

Unter den MasclJinen für elie Drusch[ru chterntc dornini er'l"n 
die :Mähdrescher. Ausges tel lt wurd en d er unga rische ZMV-330 
und d er so,,'jetisehe SI(-'.. Beiele waren für die Besuchei' von 
Lesonderem Interesse, weil sowohl a ll s Ungn rn wie a Lldl au.> 
der UdSSR Mähdl'esch er in di e CSSf\ importi el·t werden. Der 
SK-4 is t eine W eiterentwicklung des S1\:-3. Der ZMV-330 mit 
::l.::\0 m i\.rbeitsbreite ist e ine Weiterentwick lung des S-~ und 
damit ein e Pat'allC'1entwic1<1ung unseres Mähdresdl el's "Patriot". 
Der Z~ [ V-330 . i, t mit der Anbauschwingk olbenl'resse K 1[25 
\ om " E:B Fol"tsc:hritt NCllst(lc!t/Sa. und einem GO-PS-Tatm
di~sdmotor a usgesta ttet und damit ein Beispiel Hir' die sozia
li stische Zusammcnarbeit der ~ laschinenbaubc triebe der im 
nGW verein igten Länder. Derselbe Mähdrescher wird in 
\jng~rn mit ein em 60-PS-CsepeldiesC"l motor und ohn e A nbau
s truhpresse unter der Typenbezei chnung B 62 a usgeliefert. 

," on Ungarn wird auch der Aufbaumälldresch er Sl\·[UN-V mit 
2,:' m Arb eitsbrcite fl,r den Masrhinentri:ige r PKUS-1,5 gebnut. 
Als Nachfolgegel'ä t zum Mähdreschf' 1" mit Anhaupresse wnrele 
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d:..s Anbau-Universalförderband NUPN-300 zum mcchanischen 
Au l"ladcn der Prcß ldlen gezeig t (Bild 6). 

Ein Nachfolgegerüt für i\Lihdrcscher )I1it Sch\\' nda blage des 
Strohs ist die Aufbauhochdruckpresse K 452 zlIrn \laschinen
träge r PKUS vom VEI3 Fortschritt (Bild 7). Sehr gelungen er
sch eint eli e tsch cchoslowakisch e K on stmktion ein es i\Lihbin
d e·rs und Seh ":admiihers, beid e mit dem glei chen Grund aufbau. 
Der An l[ üngemähbindcr ZVZ 241j hat ein e Arl)('itsbreitc von 
2,t,.t. m. Mit dem Hanptrad von de r Größe 7.,"10-15 h a t er eine 
ge' l'illge H öh e und damit einen I'echt kurzen E leva tor. Der 
Schwadmä hel" Zl1Z 305 hat eine Arheitsbreite von 3,05 nl. Die 
Eimichtungcn zum Bi ldcn lind Binden (kr Garbe s ind hier in 
Fortfall gekommen und der verbleibende Tisch als 5chwad
ablaufrulS che stei ler ges tellt als a111 Mähbind er. Bei dieseln 
Schwad mäher is t ein erseits di e Iür ei ne gllte Schwadbildung 
so notwendige Fallstu fe vorhandcn, a nd ererseits ist der Veru
ka i transport au f Grund der nieclrigen Bauhöhe gering. Ferti
gungstechni sch hat diese Mühbind er-Sdl\\" admiih crkonzcption 
Vortei le, agrotechnisch ist jedoch von Nachteil, da ß beide wb
schinen Einzweekmasch incll sind. 

Von besonderem Interesse für die Getreic! eernte dürfte dCI" 
a usges tellte Getreidevorreiniger UCO gewesen sein. Bei einer 
E igenrnasse vo n 950 kg lind einer Antl'iebs leistung von 7,5 1,W 
h " t er eine Leistung von 32 t/ h bei Ge treid e mit :Lti % Korn
reuchte. Di eser VOlTeiniger arbeitet mit ein em Siebzylindcr 
und e iller besond eren Art von S teigsichtullg. 

Kartoffel anbau 

für das Kartof[cllegen wurden Exemp lare der neucn tschecho
slowal,ischen Kartoffellegelllasehinen-Baurei he gezeigt, über' 
die im H eft 10/ "1 962 bereits ausführlich b eri chtet wurde. Unter 
der Typ enbezeiclmung E 679 wurd e die 'Veimarc r Kartoffel
,"oll erntemaschin e E 675 als Aufbaumaschine für den Maschi
nentriiger PK US-1i.5 vorgestellt. Zur Kal"toffelsor tiel'ung zeigte 
die UdSSR den Roll c\l so rtierer KSP-1 0, in dem a ns tell e deI" 
Siebe in zwei Stufen unterschi edli ch profllicrte H a rtguJ1lmi
roll en a rbeiten. Er hat eine Lei stung von 10 t/ h und ist mit 
F örderbii nd e rn für die Beschickung und das Ver'laden aus
gl'rüste t. 

Rübenernte 

Di c Landrnaschincnindustrie der CSSR hat Il (lch bi sh er \ln
~ü n s tigen Erfahrungen von der Feltigung eines Rübenköpf
J"o<l ers Abs tand genommen und pl'oduziert nunm ehr d en zwei
reihigen Anbau-Riibcn köpfcr 2-0CN.1 unddell zweirei lli
grll A'lhänge-Rübcnroclcr 2-Vr.Z für cin l\f r hrrnn schinen
sys tcm 7.111' Zue);erJ"übellcm tc. 

Di e Köpfvorricllll1ng und der Blattförd crer d es nühenl,öpfcl"s 
sind am RS 09 angebaut, der Blattsammelbehälter befindet 
sich a llf einem angehängten einachsigen F:aluges tell (Bild 8). 
Der Beh51ter hat ein en Tnhnlt von 2,7 m3. Er läßt sich durch 
Kippen entl eeren . D:Jbei liegt d er Drehpunkt so, ,bß m an das 
Blatt nuf P la uform\\"age n \"C rJaden kann. 

Der nüben rod er rodet, rei nigt und verlädt die Rüben a uf 
ein en nebenherfahrend en Wagen (Bild 9). Neben den Sieb
kNten so rg'en nebeneinanderli egende W 'llzen mit Schnecken 
profIlen a lls H artgummi für eine gu te n. einigllng. Di e ange
baute Putzschleud er r einigt die Rübcnküpfc. 

K on struktiv sehr int eressant gelös t ist die AnlJringung d es 
fiiiben a ulhders NrcN 120 am "Ze tol"" 30'11 (Bi ld 10) zum ;\uf
l"deH von l1i.ib pn :w s R eih en ulld J-Inufen. 

Zusammenfassung 

Auf der IV. Inlerna tiollulen !\lesse in Bmo zeigte n di e Ud SSn, 
Bulgarien, di e DDR, Polen, die cssn und Ungarn einc ficih ,' 
in teressa nter Ne uen twick)ungC Il von Landmnschinen u\1(1 
Tl":1],toren. J) er' Aufsatz ,"ermittelt eine Uhersicht dm'über, 
gcgl iedert in Tral, toren so \\-ic Land rna sd,i nen nn(·h J\ rheits
komplexen. 
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